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Lese 
2015 
(fast) 
beendet

Der Vorstand des Weinbauverbandes hat in
seiner letzten Vorstandssitzung ein ehrgeiziges
Projekt beschlossen, dessen erstes Ergebnis Sie
hiermit vor sich haben. Mindestens alle zwei
Monate, so zumindest der Plan, werden künftig
als PDF aktuelle Informationen über die Arbeit
des Verbandes an Sie versendet werden. Gerne
nimmt unsere Leiterin der Geschäftsstelle, Frau
Prüger, Ihre Anregungen oder Kritikpunkte
entgegen. Bitte entschuldigen Sie Formfehler,
Schwächen in Rechtschreibung, Zeichensetzung
und Grammatik – der Rundbrief soll in erster
Linie informieren und ohne Kosten für den
Verband realisiert werden können. (cr)

Die Weinernte 2015 ist in den
meisten Betrieben bereits
abgeschlossen. Vereinzelt
warten nur noch einzelne
Parzellen mit Riesling, Traminer
oder Spätburgunder auf die
Erntemannschaften. Wären da
nicht das Hagelereignis am
01.09., der frühe Frosteinbruch
im Oktober und der verregnete
Leseabschluss gewesen, hätte
dieses Jahr getrost unter das
Motto „Sachsen – von der Sonne
verwöhnt“ gestellt werden
können. Im Gegensatz zu
unseren fränkischen Nachbarn
hatten die meisten sächsischen
Lagen auch Glück bei der
Verteilung der Niederschläge:
Trockenstress war lediglich in
Junganlagen und in wenigen
Ausnahmefällen ein Thema.
Während also nun in den
Weinbergen Ruhe einzieht
arbeiten die Kellermeisterinnen
und Kellermeister weiter mit
Hochdruck an einem,
mindestens in Bezug auf die
Qualität, überdurchschnittlichen
sächsischen Jahrgang 2015. Ich
freue mich darauf.

Christoph Reiner

Vorstandsvorsitzender
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Ehrenämter wurden neu 
verteilt
Nach erfolgter Einarbeitung in die
verschiedenen Arbeitsfelder haben
die drei Vorstände einstimmig
beschlossen, die Rollen neu zu
verteilen: Herr Lars Klitzsch gibt
seine Position als Schatzmeister an
Frau Annekatrin Rades ab und
übernimmt fortan die Rolle des
stellvertretenden Vorsitzenden. Lars
Klitzsch ist auf Grund seiner
Selbstständigkeit deutlich flexibler
und kann so stellvertretend für den
Vorstandsvorsitzenden Christoph
Reiner leichter an wichtigen
Terminen teilnehmen. (cr)

Mitgliederrundbrief Weinbauverband Sachsen e. V. Nr. 1, Oktober 2015 6

Gemeinde Weinböhla
neues Mitglied im  
Weinbauverband 
Am 3. September, zwei Tage nach dem
verheerenden Hagelschlag, der gerade
in den Weinböhlaer Weinbergen
schweren Schaden hinterlassen hatte,
trafen sich im Rathaus der Gemeinde
der Vorstandsvorsitzende Christoph
Reiner und der neu gewählte
Bürgermeister von Weinböhla, Herr
Siegfried Zenker. In dem sehr
konstruktiven Gespräch wurde neben
der Mitgliedschaft der Gemeinde im
Weinbauverband, die Rolle des
Weinböhlaer Zentralgasthofes als
Austragungsort der Wahl der
sächsischen Weinkönigin besprochen.
Herr Zenker schlug ein alternierendes
Veranstaltungskonzept vor, das
sowohl den Zentralgasthof als auch die
Börse in Coswig als Austragungsorte
berücksichtigt. In einer nachfolgenden
Vorstandssitzung wurde der Vorschlag
diskutiert. Es wurde entschieden, nach
der diesjährigen Wahlveranstaltung
am 07. November in der Coswiger
Börse, ein Treffen mit Herrn Zenker
und Herrn Kretschmer, dem
Geschäftsführer der Börse in Coswig,
zu führen um über das Modell
gemeinsam zu beraten. Der Vorstand
hat bereits jetzt Herrn Zenker
zugesichert, den Zentralgasthof auch
bei anderen Veranstaltungen des
Verbandes wieder zu berücksichtigen.

Der Vorstand freut sich über die
Entscheidung Herrn Zenkers und
begrüßt die Gemeinde, die den Wein
bereits in ihrem Namen trägt, als neues
Mitglied im Weinbauverband Sachsen.
(cr)

Bund deutscher 
Önologen neues Mitglied 
im Weinbauverband
Die BDO-Gruppe Sachsen / Saale-
Unstrut ist neues Mitglied im
Weinbauverband. Die Vorsitzende
der Gebietsgruppe Sachsen Frau
Ines Fehrmann, Tochter von Rolf
Fehrmann (Weinbau Fehrmann)
übergab dem Vorstand die
Beitrittsformulare. Frau Fehrmann
wird den Vorstand künftig aktiv bei
der Sponsorenwerbung
unterstützen. (cr)
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Medienkontor Dresden 
für externe Pressearbeit 
des Verbandes 
gewonnen.
Herr Stephan Trutschler und Frau
Franziska Märtig sind die neuen
Pressevertreter des
Weinbauverbandes. Der Vorstand
hat sich für eine Zusammenarbeit
mit der Medienkontor Dresden
GmbH entschieden, um im Rahmen
unserer finanziellen Möglichkeiten
einen professionellen Presseauftritt
bei allen Hauptveranstaltungen des
Verbandes zu gewährleisten. Die
Agentur betreut unter anderem
bereits seit vielen Jahren die
Sächsische Winzergenossenschaft in
Meißen, war auch mit der
deutschlandweiten Pressearbeit
anlässlich unseres 850.sten
Jubiläums betraut und ist daher
bestens mit dem Thema Wein und
Weinbau vertraut.

Kontakt: Medienkontor Dresden
GmbH, Loschwitzer Str. 32, 01309
Dresden; Tel.: 0351 3160515
(Trutschler; 0177-3160515)

(cr) 

Trockenmauersanierung
Das aktuell laufende Programm ist stark
überzeichnet. Das SMUL bereitet derzeit
einen zweiten Aufruf zur Einreichung
von Anträgen für die Sanierung von
Stützmauern/Weinbergmauern vor. Für
diesen Aufruf ist eine deutliche
Mittelaufstockung gegenüber dem ersten
Aufruf vorgesehen. Aufgrund der
starken Überzeichnung des ersten
Aufrufes, sind derzeit noch keine
Bewilligungen für die Sanierung von
Trockenmauern möglich. Erste
Bewilligungen können für die Anträge
des ersten und zweiten Aufrufes
zusammen im Februar 2016 erfolgen.
Dies wurde den Antragstellern auf einer
Informationsveranstaltung am 19.
August 2015 erläutert. Der
Weinbauverband wurde zu dieser
Veranstaltung nicht eingeladen. Auf
Rückfrage wurden die neuen
Vergabekriterien allerdings detailliert
erläutert: Schriftverkehr siehe ab Seite 20.

Neunte Änderung des 
Weingesetzes
Der Weinbauverband Sachsen wurde
durch das SMUL dazu aufgefordert, eine
Stellungnahme bezüglich auf Grund der
durch die Gesetzesänderung möglicher
Länderverordnungen abzugeben. Die
Stellungnahme ist ab Seite 17 des
Mitgliederrundbriefes abgedruckt. Der
Weinbauverband setzt sich für die
Einführung einer maximalen Obergrenze
an Neuanpflanzungen von 0,25 ha für die
im Jahr 2016 außerhalb des bestimmten
Weinanbaugebietes Sachsens aber
innerhalb des Flächenstaates geplanten
Aufrebungen ein. (cr)

Landtechnik Barnitz
neuer Sponsor des 
Weinbauverbandes
Der Geschäftsführer der
Landtechnik Barnitz, Herr Thoralf
Schmidtgen hat dem
Weinbauverband den Abschluss
eines Sponsorenvertrages
zugesichert. Über die genaue Höhe
der Förderung wird momentan
noch verhandelt. (cr)
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Antrag zur Neueintragung der Einzellage 
„Kurfürstlicher Weinberg Meißen“
Dem Weinbauverband Sachsen liegt ein Antrag von Frau Angelika Strasser auf
Neueintragung der Einzellage „Kurfürstlicher Weinberg Meißen“ vor. Das
SMUL hatte dem Verband den Antrag mit der Aufforderung zugeleitet, eine
Stellungnahme bis zum 15. November diesen Jahres zu verfassen.

Der Antrag beinhaltet die Flurstücke 19/3 und 28 der Gemarkung Kloster
Heilig Kreuz in der Gemeinde Meißen, die bislang lagenfrei bewirtschaftet
wurden.

Der Antrag beinhaltet auch eine Eingliederung von Teilen der Flurstücke 61/12
und 69/5 der Gemarkung Obermeisa, die momentan zur Einzellage „Meißner
Ratsweinberg“ gehören.

Aus Sicht des Vorstandes spricht nichts gegen ein solches Vorhaben. Der
Antrag kann nach Voranmeldung in der Geschäftsstelle des Weinbauverbandes
eingesehen werden. (cr)
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Thema Berufsgenossenschaft 
zum Thema Berufsgenossenschaft gibt es unter der Winzerschaft, vor allem in
den Weinbaugemeinschaften, viele unbeantwortete Fragen. Aus diesem Grund
hat sich der Vorstand dafür entschieden eine Informationsveranstaltung
durchzuführen. Hierzu haben wir Herrn Fanck als Vertreter der SVLFG
eingeladen, einen Vortrag mit anschließender Diskussion zu halten.

Die Veranstaltung findet am Dienstag, dem 10.11. 2015, 17.00 Uhr in der
Winzergenossenschaft Meißen statt.

Hintergrund: In diesem Jahr wurden zahlreiche unserer sächsischen
„Kleinstwinzer“ durch die SVLFG (Sozialversicherung für Landwirtschaft,
Forsten und Gartenbau) angeschrieben, um sie auf ihre gesetzlich
vorgeschriebene Mitgliedschaft und Beitragspflicht auf Grund §132 Abs. 1 SGB
VII hinzuweisen.

Im Anschreiben wird den Winzern verdeutlicht, dass weder Flächengröße
oder persönlicher Beweggrund noch das Vorhandensein der Möglichkeiten
einer Gewinnerwirtschaftung für die Einstufung als landwirtschaftliches
Unternehmen von Bedeutung ist.

Nicht nur für unsere älteren Winzer, die bereits Jahrzehnte lang mit viel
Engagement Zeit, Geld und Kraft in den Erhalt unserer sächsischen
Weinkulturlandschaft investiert haben, sondern auch für die wenigen jungen
Hobbywinzer, die die sächsische Tradition der Kleinwinzer fortführen
möchten, wirkt die mit dem Schreiben verbundene Aussicht auf eine erhöhte
finanzielle Belastung, wie der sprichwörtliche Schlag ins Gesicht.

Mehr als 71 Prozent aller sächsischen Winzer bewirtschaften im Einzelnen
nicht mehr als 500 qm Reben und diese rund 1800 Winzer bewirtschaften in
der Summe gerade einmal 28,5 ha Weinberge. Aber genau diese Flächen liegen
zum größten Teil in den landschaftsprägenden Weinbergen, die mit ihren
Terrassen wesentlich das Bild des sächsischen Weinbaus zeichnen.

Unternehmen der Land- und Forstwirtschaft bis zu einer Größe von 0,25
Hektar können auf Antrag von der Versicherungs- und Beitragspflicht befreit
werden. Landwirte in Spezialkulturen, wie Weinbau, Spargel, Obst- und
Gemüsebau, Gartenbau, Hopfen und Tabak sind von dieser Befreiung
ausgeschlossen

Der Weinbauverband Sachsen setzt sich in Bezug auf die
berufsgenossenschaftliche Versicherungs- und Beitragspflicht für die
Einführung einer Bagatellgrenze von 0,5 ha für Kleinwinzer ein. In einer
Sitzung der Südschiene (Vereinigung der Weinbauverbände Baden,
Württemberg, Franken und Sachsen) wurde auf Antrag Sachsens die
Unterstützung der Verbände bei der Forderung einer Bagatellgrenze
zugesichert. Der Weinbauverband Sachsen wird dieses Anliegen dem
deutschen Weinbauverband bei der nächsten gemeinsamen Sitzung
vortragen. (cr)
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Wahl der deutschen 
Weinhoheiten 
NEUSTADT AN DER WEINSTRASSE,
19. und 26. September. Leider hat es
unsere amtierende sächsische
Weinkönigin Michaela Tutschke trotz
eines hervorragenden Auftrittes beim
Vorausscheid nicht in die Endrunde
zur Wahl der neuen deutschen
Weinhoheiten geschafft. Vielen Dank
Michaela und auch ein herzliches
Dankeschön an die rund dreißig
mitgereisten Sachsen, die die
mehrstündige Reise nach Neustadt auf
sich genommen hatten um unsere
Kandidatin lautstark zu unterstützen.
Josefine Schlumberger aus Baden
unmittelbar nach ihrer Wahl zur 67.
Deutschen Weinkönigin. „Die mit 21
Jahren jüngste im Feld bewies im Finale
der besten sechs Kandidatinnen Esprit
und Cleverness, blieb nach außen
erstaunlich locker, wirkte souverän und
schien ihre Auftritte zu genießen,“
heißt es in der Pressemeldung des DWI.
Neue deutsche Weinprinzessinnen
wurden Caroline Guthier (Hessische
Bergstraße) und Katharina Fladung
(Rheingau). Der Weinbauverband
Sachsen gratuliert den neuen
Weinmajestäten und freut sich über
ihren Antrittsbesuch in Sachsen am 06.
November. Zur Wahl der sächsischen
Weinkönigin am 07. November
werden Frau Schlumberger und Frau
Gutier anwesend sein. (cr)
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Wahl der deutschen 
Weinhoheiten 
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Wahl der Sächsischen 
Weinhoheiten am 07. November 
in der BÖRSE Coswig
Die Bewerberinnen stehen fest und wurden
im Rahmen einer Pressekonferenz mit den
Sponsoren der sächischen Weinhoheiten am
16. Oktober in der Sächsischen
Winzergenossenschaft der Öffentlichkeit
vorgestellt:

Die Meißnerin Anna Bräunig (24) arbeitet als
Büroleiterin in einer Meißner Filiale eines
großen Versicherungsunternehmens. Ihre
Liebe zum sächsischen Wein entdeckte die
junge Frau beim gemeinsamen Weingenuss
mit Freunden und ihrer Familie. Vom
Meißner Franziskaneum aus konnte Anna als
Schülerin tagtäglich die Arbeit der Winzer des
Ratsweinberges beobachten. Die Scheurebe ist
wegen des „faszinierenden und komplexen
Repertoires an Aromen“ ihre
Lieblingsweinsorte. „Regen lässt das Gras
wachsen, Wein die Gespräche“, sagt Anna
und würde sich freuen, als gesellige und
kontaktfreudige Botschafterin die Menschen
im Gespräch von unseren sächsischen Weinen
zu begeistern.

Kati Hofmann (38) aus Nossen ist als
Personalreferentin tätig und Mitinhaberin des
Nossener Weingewölbes. Sie war bereits ein
Jahr lang als eine der beiden 27. Sächsischen
Weinprinzessinnen im Interesse der
sächsischen Winzer und deren Weine im
Anbaugebiet unterwegs. Sie stellt sich erneut
zur Wahl, da sie noch mehr Menschen vom
sächsischen Wein und der reizvollen Elbtal-
Region begeistern möchte. Ihr Lieblingswein
ist ein Kerner, trocken ausgebaut. „Das Leben
ist zu kurz um schlechten Wein zu trinken“,
weiß Kati und würde sich auf eine zweite
Amtszeit, egal ob mit silberner oder goldener
Weinkrone, aber in jedem Fall mit guten
sächsischen Weinen, freuen.
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Wahl der Sächsischen 
Weinhoheiten am 07. November 
in der BÖRSE Coswig
Daniela Undeutsch (25) ist ausgebildete
Bankkauffrau und studiert seit Oktober
diesen Jahres Betriebswirtschaftslehre mit
Schwerpunkt Marketing und
Öffentlichkeitsarbeit in Leipzig. Als 5. Zeitzer
Weinprinzessin war Daniela seit Ihrer Wahl
im Jahr 2012 bis Mitte September diesen
Jahres im benachbarten Weinanbaugebiet
Saale-Unstrut als Weinbotschafterin
unterwegs. Die gebürtige Sächsin besitzt
einen eigenen kleinen Weinberg in Zeitz an
der weißen Elster. Ihr Traum ist es, nun auch
als „Repräsentantin des Weinlandes der
Raritäten“ an der sächsischen Weinstraße
tätig zu werden um vielleicht irgendwann mit
ihrem gebündelten Wissen aus Studium und
Ehrenamt ein eigenes Weingut zu gründen.

Die gebürtige Meißnerin Ivonne Feistel (28)
entdeckte ihre Liebe zum sächsischen Wein in
der einstigen großväterlichen Parzelle im
„Meißner Rosengründchen“. Die gelernte
Fach-kraft im Gastgewerbe und Wellness-
Kosmetikerin arbeitet seit 2013 in einer
Dresdner Parfümerie als Fachverkäuferin und
wohnt in der Weinstadt Radebeul. Ivonne
liebt vor allem edelsüße Auslesen und weiß
auch einen sächsischen Eiswein zu schätzen.
Ihre Lieblingsweinsorte ist der Riesling. Auf
Grund ihrer tiefen Verbundenheit zur
sächsischen Heimat ist es schon lange ihr
Traum, einmal im Leben sächsische
Weinkönigin zu werden. „Der Wein der
schenkt uns Sonnenschein, mag der Tag auch
noch so trübe sein, “ sagt Ivonne und möchte
andere Weinliebhaber von der Strahlkraft
unserer sächsischen Weine überzeugen. (cr)

Karten zu dieser Veranstaltung können beim
Weinbauverband Sachsen bestellt werden
(03521 763530 oder info@weinbauverband-
sachsen.de). Weitere Informationen unter
www.weinbauverband-sachsen.de.
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Wahl der Sächsischen 
Weinhoheiten am 07. November 
in der BÖRSE Coswig



Neues vom SMUL
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Neuntes Gesetz zur Änderung des Weingesetzes - Stellungnahme 

 

Sehr geehrte Frau Domschke, 

sehr geehrte Frau Otto,  

der Weinbauverband Sachsen e. V. sieht hinsichtlich der im Neunten Gesetz zur Änderung des 

Weingesetzes vom 16. Juli 2015 (BGBI. I S. 1207) möglichen Länderermächtigungen folgenden 
Handlungsbedarf: 

1) § 6, Absatz 2 (Wiederbepflanzungen) 

„Die Landesregierungen können durch Rechtsverordnung vorsehen, dass Erzeugern, die sich 

verpflichtet haben, eine Rebfläche zu roden, genehmigt werden kann, die Wiederbepflanzung 

auf einer anderen als der zu rodenden Fläche vorzunehmen, soweit die Rodung spätestens bis 

zum Ablauf des vierten Jahres, gerechnet ab dem Zeitpunkt der Anpflanzung der neuen Reben 
vorgenommen wird.“ 

Begründung: 

Durch dieses Verfahren erhält der Erzeugerbetrieb die Möglichkeit, den durch eine Rodung 

einhergehenden Ertragsausfall durch eine vier Jahre vor der Rodung realisierte Aufrebung zu 
kompensieren.  

Ferner bitte ich Sie um Prüfung, ob das in § 6, Absatz 6 genannte „vereinfachte Verfahren“ 
zugelassen werden kann.    

2) § 6a, Absatz 2 (Umwandlung bestehender Pflanzrechte) 

„Die Landesregierungen können durch Rechtsverordnung bestimmen, dass Antragstellern 

genehmigt werden kann, ein umgewandeltes Pflanzrecht auf einer im Antrag nicht 

bezeichneten Fläche auszuüben, soweit diese Fläche im Betrieb des Antragstellers belegen 
ist.“ 

Begründung: 

Betriebe, die die Absicht haben Anträge auf Umwandlung von Pflanzungsrechten nach Artikel 

68 Absatz 1 der Verordnung (EU) Nr. 1308/2013 bis zum 31.12.2020 zu stellen, wird 

hierdurch die Möglichkeit gegeben flexibel mit den gewährten Anpflanzungsrechten zu 
verfahren.  

3) § 7, Absatz 3 (Neuanpflanzungen) 

„Die Landesregierungen können auf der Grundlage des Artikels 63 Absatz 2 Buchstabe b der 

Verordnung (EU) Nr. 1308/2013 durch Rechtsverordnung bestimmen, dass Genehmigungen 

für Neuanpflanzungen […], nur bis zu einer in der Rechtsverordnung […] festgesetzten 
Gesamtfläche in Anspruch genommen werden dürfen.“ 

Bedingung: Voraussetzung des Artikels 63, Absatz 3 der Verordnung (EU) Nr. 1308/2013 ist 
erfüllt. 

Artikels 63, Absatz 3 der Verordnung (EU) Nr. 1308/2013:  

16.10.2015
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„Einschränkungen nach Absatz 2 müssen zu einer geordneten Zunahme der Rebpflanzungen 

beitragen, müssen mehr als 0% betragen und durch einen oder mehrere der folgenden 

spezifischen Gründe gerechtfertigt sein: 

a) Die Notwendigkeit, ein erwiesenermaßen drohendes Überangebot von Weinerzeugnissen 

im Verhältnis zu den Marktaussichten für diese Erzeugnisse zu verhindern, wobei die 

Einschränkung nicht über das zur Erreichung dieses Ziels erforderliche Maß hinausgehen 

darf; 

b) Die Notwendigkeit, eine erwiesenermaßen drohende erhebliche Wertminderung einer 

bestimmten geschützten Ursprungsbezeichnung oder einer geschützten geographischen 

Angabe zu verhindern. 

 

Der Weinbauverband Sachsen e. V. fordert, die außerhalb der geschützten 

Ursprungsbezeichnung „Sachsen“ jährlich neu mit Reben zu bestockende Fläche auf maximal 

0,25 ha zu begrenzen.  

Begründung: 

Die geschützte Ursprungsbezeichnung „Sachsen“ bezieht sich auf ein in Anlage 1 der 

sächsischen WeinrechtsDVO abgegrenztes Gebiet, das innerhalb des Flächenstaates Sachsen 

liegt. Ferner gehören auch Rebflächen, die vor dem 01.09.1995 bepflanzt wurden und 

außerhalb der räumlichen Grenze liegen, zum bestimmten Weinanbaugebiet „Sachsen“. Das 

Anbaugebiet umfasst auch rechtmäßig mit Reben bepflanzte oder vorübergehend nicht 

bepflanzte, sowie sonstige nicht mit Reben bepflanzte Flächen in den in Anlage 2 der 

WeinrechtsDVO genannten Gemeinden, sofern die Anbaueignung der betreffenden Flächen 

mindestens die Erzeugung von Qualitätsweinen, Qualitätslikörweinen, Qualitätsperlweinen 

oder Sekten erlaubt. 

Der Weinbauverband Sachsen e. V. sieht in der ungeordnete Zunahme an Neuanpflanzungen 

außerhalb des bestimmten Weinanbaugebietes Sachsen aber innerhalb des gleichnamigen 

Flächenstaates, ohne eine eingehende Prüfung der weinbaulichen Eignung der 

aufzurebenden Fläche, die Voraussetzung für eine drohende erhebliche Wertminderung der 

geschützten Ursprungsbezeichnung „Sachsen“.  

Sachsen ist eines der nördlichsten Weinanbaugebiete Deutschlands. Die Erzeugung qualitativ 

hochwertiger sächsischer Trauben ist deshalb nur an mikroklimatisch begünstigten 

Standorten möglich und selbst dort, durch jahrgangsbedingte Ertragsschwankungen, nur 

unter erheblichem finanziellem Aufwand. Das in der WeinrechtsDVO Sachsen festgelegte 

Gebiet umfasst genau jene Standorte, die sich für die Erzeugung von Qualitätsweinen über 

Jahrzehnte hinweg bewährt haben. Die Kunden unserer Weinbaubetriebe akzeptieren den 

Marktpreis unserer Produkte nur, weil er in Bezug auf die Qualität der sächsischen Weine 

angemessen ist. 

Durch die ungeordnete Zunahme an Neuanpflanzungen außerhalb der historischen Kernzone des 

sächsischen Weinbaus würde in spätestens vier Jahren eine momentan nicht kalkulierbare Menge an 

möglicherweise qualitativ fragwürdigen „Deutschen Weinen“ produziert werden. Diese Produkte 

dürfen die geschützte Ursprungsbezeichnung und Qualitätsmerkmal „Sachsen“ nicht auf dem Etikett 

führen und werden dennoch Produkte des gleichnamigen Flächenstaates sein und deshalb auch 

vorrangig regional abgesetzt werden.  
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Hierdurch ist eine erhebliche Wertminderung der bestehenden geschützten 

Ursprungsbezeichnung „Sachsen“ zu erwarten. 

Durch einen maximalen Zuwachs an Rebflächen von maximal 0,25 ha außerhalb des 

bestimmten Anbaugebietes Sachsen ist das von der EU gefordertes Wachstum im ersten 

Geltungsjahr des neuen Weingesetzes möglich, ohne dass eine wesentliche Beeinflussung 

des Marktes für Erzeugnisse mit geschützter Ursprungsbezeichnung zur erwarten ist.  

Das ursprüngliche Anliegen des Verbandes, den bestehenden sächsischen Betrieben eine 

wirtschaftliche Stabilisierung durch einen Rebflächenzuwachs zu ermöglichen, wird durch 

dieses Vorgehen indirekt unterstützt, da die Wahrscheinlichkeit zunimmt, dass potentielle 

Rebflächen innerhalb des Anbaugebietes vorrangig berücksichtigt werden.  

 

 

Mit freundlichen Grüßen, 

 

Christoph Reiner 
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Von: Weinbauverband Sachsen [mailto:info@weinbauverband-sachsen.de]  

Gesendet: Mittwoch, 7. Oktober 2015 13:27 

An: Gröger, Thomas Dr. - SMUL 

Betreff: WG: Veranstaltung vom 19.08.15 zur Förderung von Stützmauern landwirtschaftlicher 

Flächen (RL NE/2014) 

 

 
Sehr geehrter Herr Dr. Gröger, 
 
am 19.08.2015 wurde durch Ihr Referat eine Veranstaltung zur Förderung von Stützmauern 
landwirtschaftlicher Flächen (RL NE/2014) durchgeführt. Mit dem Termin wurden diejenigen, 
die eine Förderung für Stützmauern landwirtschaftlicher Flächen nach der RL NE/2014 
beantragt haben, über den aktuellen Bearbeitungsstand ihres Antrages und das weitere 
Vorgehen informiert. Leider wurde der Weinbauverband Sachsen e. V. als 
Interessensvertreter der sächsischen Weinbaubetriebe nicht über das Treffen informiert, da 
nur die tatsächlichen Antragsteller eingeladen wurden. 
 
Ich bitte Sie, mich bezüglich eines Punktes kurz auf den aktuellen Stand zu bringen, damit ich 
Gerüchte von Fakten trennen kann: 
 

Die Vorhabenauswahlkriterien für die Gewährung der Förderung werden insofern 
spezifiziert, dass in Zukunft Anträge mit kleineren Fördersummen bevorzugt 
behandelt werden, ohne dass eine Anrechnung der Wartezeit für die 
momentan  bereits vorliegenden Förderanträge erfolgen wird.  

Dies würde bedeuten, dass Betriebe, die einen großen Sanierungsbedarf haben, zuletzt 
berücksichtigt würden und deshalb, bei einer erneuten Überzeichnung der Fördersumme, unter 
Umständen gezwungen wären, Weinberge auf Grund der ausbleibenden Sanierung brach liegen zu 
lassen, da eine Bewirtschaftung wegen arbeitsschutzrechtlichen Bedenken nicht mehr möglich wäre.    
 
Ich hoffe, dass hier lediglich ein Missverständnis vorliegt. 
 
Mit freundlichen Grüßen, 
 
 
Christoph Reiner 
Vorstandsvorsitzender Weinbauverband Sachsen e. V.  
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Von: Schwarzbach, Sirko - SMUL [mailto:Sirko.Schwarzbach2@smul.sachsen.de]  

An: Weinbauverband Sachsen 

Cc: Gröger, Thomas Dr. - SMUL; Otto, Sylvia - SMUL; Lange, Doreen - SMUL 

Betreff: AW: Veranstaltung vom 19.08.15 zur Förderung von Stützmauern landwirtschaftlicher 

Flächen (RL NE/2014) 

 
Sehr geehrter Herr Reiner, 
 
in der Anlage übersende ich Ihnen die vorgesehene Anpassung der Vorhabensauswahlkriterien für 
den Fördergegenstand A.6 Stützmauern landwirtschaftlicher Flächen der RL NE/2014, so wie sie dem 
Begleitausschuss für die ELER-Förderung im Freistaat Sachsen zur Anhörung vorgelegt wurde. 
 
In der Tat ist es vorgesehen, bei ansonsten gleicher Punktzahl eine zusätzliche Differenzierung 
dahingehend vorzunehmen, dass eine höhere Bewertung erfolgt, je geringer das beantragte 
Zuwendungsvolumen eines Antragstellers innerhalb des jeweiligen Aufrufes zur Einreichung von 
Anträgen ist. Hierbei ist zu beachten, dass diese Differenzierung nur innerhalb von Anträgen mit 
ansonsten gleicher erreichter Punktzahl wirkt. Bevor die Differenzierung anhand des beantragten 
Antragsvolumens zum Tragen kommt, wird bereits eine Gewichtung nach Antragstellergruppen 
vorgenommen. Unternehmen werden hierbei gegenüber Antragstellern ohne landwirtschaftlichen 
Betrieb und öffentlichen Antragstellern (einschließlich Unternehmen oder Vereinigungen, die sich 
überwiegend in öffentlicher Hand befinden) bevorzugt.  
 
Das vorgesehene zusätzliche Auswahlkriterium ist so ausgestaltet, dass die Differenzierung anhand 
des beantragten Zuwendungsvolumens immer nur innerhalb einer bestimmten Antragstellergruppe 
wirksam wird, also zum Beispiel im Vergleich der Anträge von verschiedenen Unternehmen. Ziel ist 
es hierbei, dass von den begrenzt verfügbaren Mitteln zahlreiche Antragsteller der jeweiligen 
Antragstellergruppe (also zum Beispiel auch der Unternehmen) von einer Zuwendung für die Anlage 
bzw. Sanierung von Stützmauern landwirtschaftlicher Flächen profitieren. Hierdurch wird ein höherer 
Effekt der Förderung im Hinblick auf eine nachhaltige landwirtschaftliche Nutzung insbesondere der 
Hang- und Steillagen und somit eine bessere Ausnutzung der verfügbaren Finanzmittel erwartet, als 
dies bei der Förderung nur weniger Vorhaben mit hohen beantragten Mittelvolumen der Fall wäre.  
 
Der Vorschlag, die „Wartezeit für bereits vorliegende Anträge“ als Indikator für den Sanierungsbedarf 
der Mauern in den Auswahlkriterien zu berücksichtigen, wurde auf der Informationsveranstaltung 
am 19.08.2015 an das SMUL herangetragen. Nach Einschätzung des SMUL kann jedoch kein direkter 
Zusammenhang zwischen der „Wartezeit für vorliegende Anträge“ und dem tatsächlichen Zustand 
einer Trockenmauer hergestellt werden. So können Anträge für Mauern eingereicht werden, die 
noch in einem relativ guten Erhaltungszustand sind und bei denen auch durch (ggf. mehrmaliges) 
Verbleiben auf der Warteliste keine wesentlichen Zustandsverschlechterungen eintreten. Umgekehrt 
können Förderanträge eingereicht werden, für die bereits zum  Zeitpunkt der Antragstellung ein 
akuter Sanierungsbedarf besteht.  
 
Darüber hinaus dienen die festgelegten Auswahlkriterien dazu, aus allen vorliegenden Anträgen die 
Vorhaben mit dem höchsten Beitrag für die Ziele des Sächsischen Entwicklungsprogramms für den 
ländlichen Raum auszuwählen und zu fördern. Die Einbeziehung des Kriteriums „Wartezeit“ könnte 
hier dazu führen, dass ein Vorhaben allein aufgrund der Tatsache, dass es mehrfach nicht die 
erforderliche Punktzahl für eine Berücksichtigung in der Förderung erreicht hat und daher auf der 
Warteliste verblieben ist, einen höheren Punktwert erhielte und dadurch andere Vorhaben, die nach 
der Bewertung der Kriterien einen höheren Beitrag zur Erreichung der Programmziele gewährleisten, 
verdrängt. Das Ziel der Vorhabensauswahl, die Vorhaben mit dem höchsten Beitrag zur 
Zielerreichung des Programms auszuwählen, würde dadurch unterlaufen werden.    
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Aus diesen Gründen ist es nicht vorgesehen, die „Wartezeit vorliegender Anträge“ in die 
Vorhabensauswahlkriterien aufzunehmen. Ich hoffe, dass Sie die dargestellten Gründe, die uns zur 
beabsichtigten Ausgestaltung der Vorhabensauswahlkriterien bewogen haben, nachvollziehen 
können.  
 
Mit freundlichen Grüßen 

Sirko Schwarzbach  
Referent | Desk Officer  
________________________________________________________________________  

SÄCHSISCHES STAATSMINISTERIUM FÜR UMWELT UND LANDWIRTSCHAFT  
SAXON STATE MINISTRY OF THE ENVIRONMENT AND AGRICULTURE  
Referat 58 | Landschaftspflege, Förderung Naturschutz und Klima | landscape management, funding of nature protection and clim ate  
Archivstraße 1 | 01097 Dresden | Postfach 10 05 10,  01076 Dresden  
Tel.: +49 351 564-6589 | Fax: +49 351 564- 6509  
Sirko.Schwarzbach2@smul.sachsen.de | www.smul.sachsen.de  
Kein Zugang für elektronisch signierte sowie für verschlüsselte elektronische Dokumente.  
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Auswahlkriterium im Rahmen der 

Teil-Maßnahme

verwendeter Indikator Punkte

Bedeutung des Vorhabens für die 

Erhaltung/Entwicklung der typischen 

Kulturlandschaft

10 oder 20

Komplex aus mehreren Mauern

Einzelmauer

20

10

Lage des Vorhabens in einem 

Schutzgebiet/ Biotopverbundgebiet

0 bis 20

- in streng geschützten Gebieten (NLP, 

Pufferzone BR, NSG), Natura 2000 

Gebieten oder in Kernbereichen des 

landesweiten Biotopverbundes

- in Gebieten mit weniger restriktivem 

Schutzcharakter (LSG, NP, 

Biosphärenreservat Zone III und IV) oder in 

Verbindungsbereichen des landesweiten 

Biotopverbundes

- außerhalb der genannten Gebiete

20

10

0

Lage und Art der Stützmauern 10 bis 20

Steillagenweinbau

Hanglagenweinbau

sonstige Weinbergmauer oder

sonstige Stützmauer (ohne Weinbezug)

20

15

10

Landschaftsökologische Bedeutung 0 oder 10

Trockenmauer mit mindestens 0,5 m Höhe

Trockenmauer mit weniger als 0,5 m Höhe

10

0

Staffelung nach Art des 

Antragstellers und Antragsvolumen

1 bis 4

- Landwirtschaftliche Unternehmen / 

landwirtschaftliche Betriebe (außer 

Antragsteller gemäß Anstrich 3)

- Antragsteller ohne landwirtschaftlichen 

Betrieb (außer Antragsteller gemäß 

Anstrich 3)

- Kommunale und sonstige öffentlich-

rechtliche Antragsteller sowie überwiegend 

in der Hand juristischer Personen des 

öffentlichen Rechts befindliche 

privatrechtliche Unternehmen oder 

Vereinigungen

= 3 + 1.000/beantragte 

Zuwendung des 

Antragstellers innerhalb 

eines Aufrufes 

= 2 + 1.000/beantragte 

Zuwendung des 

Antragstellers innerhalb 

eines Aufrufes 

= 1 + 1.000/beantragte 

Zuwendung des 

Antragstellers innerhalb 

eines Aufrufes 

Erläuterung: Der Ermittlung des Kriteriums wird die durch einen Antragsteller insgesamt beantragte Zuwendung innerhalb eines 

Aufrufes zum Zeitpunkt der Vorhabensauswahl zugrunde gelegt. D.h. werden mehrere Förderanträge zu einem Aufruf 

eingereicht, wird das Kriterium anhand der beantragten Zuwendungssumme sämtlicher zu diesem Aufruf eingereichter Anträge 

zur Förderung von Stützmauern landwirtschaftlicher Flächen ermittelt. 

Beispielrechnung: Ein landwirtschaftliches Unternehmen reicht innerhalb eines Aufrufes zwei Anträge zur Förderung von 

Stützmauern landwirtschaftlicher Flächen ein:

1. Antrag: 41 m² sichtbare Mauerfläche  beantragtes Zuwendungsvolumen: 41 m² * 413 EUR/m² = 16.933 EUR

2. Antrag: 85 m² sichtbare Mauerfläche  beantragtes Zuwendungsvolumen: 85 m² * 413 EUR/m² = 35.105 EUR

Beantragte Zuwendung des Antragstellers innerhalb des Aufrufes insgesamt: 16.933 EUR + 35.105 EUR = 52.038 EUR. Der 

Wert des Kriteriums berechnet sich für beide Anträge aus 3 + 1.000/52.038 = 3,0192.  

Gesamtpunktzahl max. 74

Schwellenwert 25

Erläuterung: Es handelt sich um ein Vorhaben der Priorität 4. Durch die festgelegten Auswahlkriterien wird sichergestellt, dass 

Vorhaben mit besonders hohem Beitrag zur Zielerreichung im Bereich Umwelt- bzw. Naturschutz und damit Vorhaben die 

besonders umweltfreundlich sind, bevorzugt werden.

•2.2.3 Stützmauern landwirtschaftlicher Flächen (Code 4.3.e – Fördergegenstand A.6)

Tabelle 10: Vorhabensauswahlkriterien zu Stützmauern landwirtschaftlicher Flächen



Neues von den 
Verbänden
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Gemeinsamer Informationsdienst des 
Deutschen Weinbauverbandes und 
des Deutschen Raiffeisenverbandes 

 
 

Rundschreiben LEX-Nr. 36/2015 
 
An die 
Mitglieder des Fachausschusses Weinwirtschaft (DRV) 08.10.2015 
Mitglieder des Arbeitskreises Markt (DRV) Bl 
Mitgliedsverbände des Deutschen Weinbauverbandes Weinrecht 
Mitglieder des DWV-Vorstandes A. Blau 
Mitglieder des Arbeitskreises “Weinrecht und Weinmarkt” (DWV) 

 
Zehnte Verordnung zur Änderung weinrechtlicher Vorschriften im Bundesgesetzblatt 
veröffentlicht 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
hiermit möchten wir Sie darüber in Kenntnis setzen, dass die im Betreff genannte Verordnung 
heute im Bundesgesetzblatt Teil I Nr. 38 vom 8. Oktober 2015 veröffentlicht wurde und 
morgen in Kraft tritt. 
 
Über den Entwurf einer Zehnten Verordnung zur Änderung weinrechtlicher Vorschriften 
hatten wir Sie zuletzt mit gemeinsamen dwv/drv-Rundschreiben LEX-Nr. 28/2015 vom 
16.07.2015 informiert. 
 
Die Verordnung beinhaltet folgende Änderungen: 
 
Artikel 1 Änderung der Dreiundzwanzigsten Verordnung zur Änderung der Weinverordnung 
 
Im Zuge der Dreiundzwanzigsten Verordnung zur Änderung der Weinverordnung wurde die 
Ausnahmeregelung für Höchstwerte der gesamten schwefligen Säure für Weine des 
Jahrgangs 2014 aus den Bundesländern Baden-Württemberg, Bayern, Hessen und 
Rheinland-Pfalz eröffnet. Da diese Verordnung als Eilverordnung zunächst ohne die 
Zustimmung des Bundesrates erlassen wurde, musste ihre Geltungsdauer auf sechs Monate 
begrenzt werden (bis 27. Oktober 2015). Nach der inzwischen eingeholten Zustimmung des 
Bundesrates wird die befristete Geltungsdauer nunmehr aufgehoben.  
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Gemeinsamer Informationsdienst des 
Deutschen Weinbauverbandes und 
des Deutschen Raiffeisenverbandes 

§ 5 Absatzförderung 
 
Absatz 1 wird dahingehend erweitert, dass nun auch die Absatzförderung in Mitgliedstaaten, 
um die Verbraucher über den verantwortungsvollen Weinkonsum und über die 
Unionssysteme für Ursprungsbezeichnungen und geographische Angabe zu informieren, 
aufgenommen wird. 
 
In der Praxis hat sich die bisher im Absatz 4 vorgesehene Frist von vier Wochen für die 
Prüfung von Vergünstigungen durch die BLE in der Praxis als zu kurz erwiesen. Daher wird 
die Frist auf drei Monate verlängert. Zudem werden Voraussetzungen für die Gewährung 
einer Vergünstigung für die Absatzförderung in Mitgliedstaaten festgelegt. 
 
Weitere Einzelheiten können Sie dem in Anlage beigefügten Abdruck der Verordnung 
entnehmen. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Gez. A. Blau 
 
 
 
 
Anlage 
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Gemeinsamer Informationsdienst des 
Deutschen Weinbauverbandes und 
des Deutschen Raiffeisenverbandes 

 
 

Rundschreiben LEX-Nr. 37/2015 
 
An die 
Mitglieder des Fachausschusses Weinwirtschaft (DRV) 08.10.2015 
Mitglieder des Arbeitskreises Markt (DRV) Bl 
Mitgliedsverbände des Deutschen Weinbauverbandes Weinrecht 
Mitglieder des DWV-Vorstandes A. Blau 
Mitglieder des Arbeitskreises “Weinrecht und Weinmarkt” (DWV) 

 
Bezeichnung „Superior“ für deutschen Wein zulässig 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
das Oberverwaltungsgericht Rheinland-Pfalz hat mit Urteil vom 10. September 2015 eine 
Entscheidung des Verwaltungsgerichts Trier bestätigt, wonach die Bezeichnung „Superior“ 
auf dem in deutscher Sprache beschrifteten Etikett eines deutschen Weines verwendet 
werden darf. 
 
In Anlage beigefügt erhalten Sie die hierzu vom OVG Rheinland-Pfalz veröffentlichte 
Pressemitteilung. 
 
Eine inhaltsgleiche Entscheidung traf das Oberverwaltungsgericht zur Verwendung des 
Begriffs „ANGEL`S RESERVE“ auf einem vollständig englischsprachigen Etikett. Auch hierbei 
handele es sich nicht um die Verwendung des für Österreich allein in deutscher Sprache 
geschützten traditionellen Begriffs „Reserve“. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Gez. A. Blau 
 
 
 
Anlage 
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Neues vom DWI
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ERINNERUNG 
 
Von: Weinbauverband Sachsen  

Gesendet: Donnerstag, 1. Oktober 2015 10:32 

An: Weinbauverband Sachsen 

Betreff: Anmeldung WeinWanderWochenende 2016 

 
WeinWanderWochenende 2016 
Vorlage für Anschreiben der Gebietsweinwerbungen 

 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
bereits zum achten Mal organisiert der Weinbauverband Sachsene.V. gemeinsam mit dem 
Deutschen Weininstitut (DWI) am jeweils letzten Wochenende im April das bundesweite 
WeinWanderWochenende. Der genaue Termin für das kommende Jahr ist der 23. und 24. April 
2016. 
 
Seit dem Start im Jahr 2009 beteiligen sich immer mehr Winzer, Winzergenossenschaften, 
Weingästeführer, Gastronomie aber auch Gemeinden und Touristinformationen mit vielfältigen 
Aktionen und bieten ihren Kunden und Gästen unserer Region damit attraktive Möglichkeiten, 
das Thema Wein und Wandern zu verbinden. Ganz gleich, ob Sie nur einmalig eine kleine 
Wanderung durch Ihre Weinberge anbieten oder sich beispielsweise zusammentun und an 
beiden Tagen mehrere Wein- und Wandererlebnisse organisieren, Ihrer Fantasie sind hier keine 
Grenzen gesetzt.  
 
Wir möchten Sie bereits heute bitten, sich auch 2016 wieder am WeinWanderWochenende zu 
beteiligen und uns Ihre geplanten Aktionen zu melden. Bitte verwenden Sie hierfür das 
angehängte Formular, das Sie uns per Fax unter der Nummer 03521-76 35 30 zustellen können 
oder füllen Sie das -Formular aus und mailen Sie dieses an die E-Mailadresse 
info@weinbauverband-sachsen.de  
 
Das DWI wird die bundesweite Gesamtkommunikation aller Aktivitäten, die am 
WeinWanderWochenende stattfinden vornehmen. Alle Veranstaltungen, die uns bis spätestens 
24. Oktober 2015 gemeldet werden, werden in die DWI-Broschüre „Wein Aktiv Erleben“ im 
Online-Portal www.wandern.deutscheweine.de (online ab Februar 2016) aufgenommen. Die 
Broschüre wird Ihnen dann kostenlos zur Vorwerbung und Auslage in Ihrem Betrieb zur 
Verfügung gestellt. Zudem wird das DWI Ihnen auch 2016 wieder bei Bedarf ein Blanko-Plakat 
in gedruckter Form oder als Druckvorlage zur Verfügung stellen, das Sie mit Ihren eigenen, 
konkreten Aktionen und Daten ergänzen können. 
 
Bei der letztjährigen Veranstaltung hat sich gezeigt, dass besonders die Betriebe eine große 
Resonanz zu verzeichnen hatten, die sich zudem noch persönlich per Mailing an ihren 
Kundenstamm gewandt und über ihre Aktionen informiert haben. Weiterhin hat es sich als sehr 
nützlich erwiesen, mit der Presse vor Ort zusammen zu arbeiten. Das DWI wird die 
überregionale Presse informieren.  
 
Wir hoffen auf eine rege Beteiligung, die vielen Gästen die Vielfalt und Attraktivität unserer 
Weine und unserer Region zeigen und freuen uns auf Ihre zahlreichen Meldungen. 
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Anbaugebiet:

Datum:

Titel der 

Veranstaltung:

Veranstaltungsort:

Wegbeschreibung 

bitte max. 150 Zeichen

Zusatzinformationen: 

(z.B. festes 

Schuhwerk)

Treffpunkt: 

(z.B. Touristinfo)

Beginn/Uhrzeit: (z.B. 

12:20 Uhr)

Dauer/ Distanz: (bitte 

in diesem Format 3,0 

Std.)

Anmeldung 

erforderlich: Ja  □ Nein □

Teilnahmegebühr: (z. 

B. 12,00 €)

Anschrift Veranstalter: 

Weingut Mustermann, 

Mainzerstr. 1, 55116 

Mainz

Ansprechpartner:

Telefon: (06131-28 29 

20)

Email:

Website:

Datum/Unterschrift

Deutsches Weininstitut GmbH

Meldeformular 

WeinWanderWochenende 23.und 24. April 2016
Bitte per Mail oder Fax an: 

Weinbauverband Sachsen: Fax. 03521-76 35 30 

für die gedruckte Broschüre Termin 24.10. 2015

danach eingehende Termine werden Online veröffentlicht !



Mitgliederrundbrief Weinbauverband Sachsen e. V. Nr. 1, Oktober 2015 50



Mitgliederrundbrief Weinbauverband Sachsen e. V. Nr. 1, Oktober 2015 51



Mitgliederrundbrief Weinbauverband Sachsen e. V. Nr. 1, Oktober 2015 52



Mitgliederrundbrief Weinbauverband Sachsen e. V. Nr. 1, Oktober 2015 53



Mitgliederrundbrief Weinbauverband Sachsen e. V. Nr. 1, Oktober 2015 54



Aktuelle 
Pressemitteilungen 
des Verbandes

Mitgliederrundbrief Weinbauverband Sachsen e. V. Nr. 1, Oktober 2015 55



Mitgliederrundbrief Weinbauverband Sachsen e. V. Nr. 1, Oktober 2015 56



Mitgliederrundbrief Weinbauverband Sachsen e. V. Nr. 1, Oktober 2015 57



Mitgliederrundbrief Weinbauverband Sachsen e. V. Nr. 1, Oktober 2015 58

-Pressemitteilung vom 16. Oktober 2015 

Wer wird unsere 
neue Sächsische 
Weinkönigin? -
Wahl der 
Sächsischen 
Weinhoheiten am 
07. November in 
der BÖRSE 
Coswig

Am Samstag, dem 7. November 2015, wird in 

einer öffentlichen Gala-Veranstaltung in der 

BÖRSE Coswig ab 18.30 Uhr entschieden, wer 

Sachsens 28. Weinkönigin und somit für ein 

Jahr die neue Repräsentantin des sächsischen 

Weines sein wird.

Durch die Veranstaltung wird die Besucher 

der Radiomoderator André Hardt führen. 

André Hardt ist unter anderem bekannt 

durch die Morningshow „André und die 

Morgenmädels“, die sich, mehrfach 

preisgekrönt, zu einer der erfolgreichsten 

Radiomarken in Mitteldeutsch-land 

entwickelt hat.  

Die neue deutsche Weinkönigin Josefine 

Schlumberger (21) aus Baden wird zusammen 

mit den ebenfalls im September neu 

gewählten Deutschen Weinprinzessin 

Caroline Gut-hier (24) an der Veranstaltung 

zur Wahl der Sächsischen Weinkönigin 

teilnehmen.

Wie bereits im Vorjahr wird die Entscheidung 

über die Vergabe der drei Ämter durch das 

Publikum und eine Fachjury gefällt werden. 

Jeder Besucher kann mit seiner Stimme an der 

Wahl teilnehmen. Darüber hinaus werden je 

25 Stimmen an rund 20 ebenfalls im Saal 

anwesende Weinexperten aus Wirtschaft und 

Politik vergeben, die besonders darauf achten 

wer-den, wie gut die Kandidatinnen die 

fachlichen Fragen beantworten.

„In diesem Jahr wird es besonders spannend 

werden. Vier Kandidatinnen freuen sich 

bereits darauf, sich den Gästen mit ihrem 

Wissen über den sächsischen Wein und 

unsere Weinkulturlandschaft, aber auch mit 

ihrem Charme und nicht zuletzt ihrer 

Schlagfertigkeit präsentieren zu können,“ sagt 

Christoph Reiner, der Vorsitzende des 

Weinbauverbands Sachsen.

Die schönsten Ehrenämter Sachsens werden 

an diesem Abend an drei der im Folgenden 

aufgeführten vier jungen Damen gehen, die 

sich um die Ämter der Sächsischen 

Weinhoheiten beworben haben. Sie werden 

zum friedlichen Wettstreit um die Kronen der 

Weinkönigin und der beiden 

Weinprinzessinnen im hoheitlichen Amtsjahr 

2015/2016 antreten. 
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-Pressemitteilung vom 16. Oktober 2015 

Wer wird unsere 
neue Sächsische 
Weinkönigin? -
Wahl der 
Sächsischen 
Weinhoheiten am 
07. November in der 
BÖRSE Coswig

Die Meißnerin Anna Bräunig (24) arbeitet als 

Büroleiterin in einer Meißner Filiale eines großen 

Versicherungsunternehmens. Ihre Liebe zum 

sächsischen Wein entdeckte die junge Frau beim 

gemeinsamen Weingenuss mit Freunden und 

ihrer Familie. Vom Meißner Franziskaneum aus 

konnte Anna als Schülerin tagtäglich die Arbeit 

der Winzer des Ratsweinberges beobachten. Die 

Scheurebe ist wegen des „faszinierenden und 

komplexen Repertoires an Aromen“ ihre 

Lieblingsweinsorte. „Regen lässt das Gras 

wachsen, Wein die Gespräche“, sagt Anna und 

würde sich freuen, als gesellige und 

kontaktfreudige Botschafterin die Menschen im 

Gespräch von unseren sächsischen Weinen zu 

begeistern.  

Kati Hofmann (38) aus Nossen ist als 

Personalreferentin tätig und Mitinhaberin des 

Nossener Weingewölbes. Sie war bereits ein Jahr 

lang als eine der beiden 27. Sächsischen 

Weinprinzessinnen im Interesse der sächsischen 

Winzer und deren Weine im Anbaugebiet unter-

wegs. Sie stellt sich erneut zur Wahl, da sie noch 

mehr Menschen vom sächsischen Wein und der 

reizvollen Elbtal-Region begeistern möchte. Ihr 

Lieblingswein ist ein Kerner, trocken ausgebaut. 

„Das Leben ist zu kurz um schlechten Wein zu 

trinken“, weiß Kati und würde sich auf eine 

zweite Amtszeit, egal ob mit silberner oder 

goldener Weinkrone, aber in jedem Fall mit guten 

sächsischen Weinen, freuen.

Daniela Undeutsch (25) ist ausgebildete 

Bankkauffrau und studiert seit Oktober diesen 

Jahres Betriebswirtschaftslehre mit Schwerpunkt 

Marketing und Öffentlichkeitsarbeit in Leipzig. 

Als 5. Zeitzer Weinprinzessin war Daniela seit 

Ihrer Wahl im Jahr 2012 bis Mitte September 

diesen Jahres im benachbarten Weinanbaugebiet 

Saale-Unstrut als Weinbotschafterin unterwegs. 

Die gebürtige Sächsin besitzt einen eigenen 

kleinen Weinberg in Zeitz an der weißen Elster. 

Ihr Traum ist es, nun auch als „Repräsentantin des 

Weinlandes der Raritäten“ an der sächsischen 

Weinstraße tätig zu werden um vielleicht 

irgendwann mit ihrem gebündelten Wissen aus 

Studium und Ehrenamt ein eigenes Weingut zu 

gründen. 

Die gebürtige Meißnerin Ivonne Feistel (28) 

entdeckte ihre Liebe zum sächsischen Wein in der 

einstigen großväterlichen Parzelle im „Meißner 

Rosengründchen“. Die gelernte Fach-kraft im 

Gastgewerbe und Wellness-Kosmetikerin arbeitet 

seit 2013 in einer Dresdner Parfümerie als 

Fachverkäuferin und wohnt in der Weinstadt 

Radebeul. Ivonne liebt vor allem edelsüße 

Auslesen und weiß auch einen sächsischen 

Eiswein zu schätzen. Ihre Lieblingsweinsorte ist 

der Riesling. Auf Grund ihrer tiefen 

Verbundenheit zur sächsischen Heimat ist es 

schon lange ihr Traum, einmal im Leben 

sächsische Weinkönigin zu werden. „Der Wein 

der schenkt uns Sonnenschein, mag der Tag auch 

noch so trübe sein, “ sagt Ivonne und möchte 

andere Weinliebhaber von der Strahlkraft unserer 

sächsischen Weine überzeugen.
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-Pressemitteilung vom 16. Oktober 2015 

Wer wird unsere 
neue Sächsische 
Weinkönigin? -
Wahl der 
Sächsischen 
Weinhoheiten am 
07. November in 
der BÖRSE 
Coswig

Ein weiterer zentraler und sicherlich auch 
sehr emotionaler Programmpunkt des 
Wahlabends wird die Verabschiedung von 
der noch amtierenden 27. Sächsischen 
Weinkönigin Michaela Tutschke (25) sein. 
Michaela hat das bestimmte 
Weinanbaugebiet Sachsen, zuerst als 
Weinprinzessin und schließlich als 
sächsische Weinkönigin, zwei Jahre lang 
mit großem persönlichen Engagement und 
einer außergewöhnlichen Professionalität 
auch über die Landesgrenzen hinaus 
bekannt gemacht und vertreten.   

Weitere Termine der Kandidatinnen:

Um die Kandidatinnen für Ihren Auftritt 
am Wahlabend und das zukünftige 
Ehrenamt vorzubereiten wurde durch den 
Weinbauverband ein straffes Programm 
zusammengestellt:

- Bereits am 14.10.2015 fand durch 
persönliche Initiative des 
Verbandsmitgliedes Karl-Friedrich Aust ein 

Rhetorik- und Sensorikseminar im Weingut 
des Gastgebers statt. Um eine 
Bühnenatmosphäre zu schaffen wurden im 
Gartensalon des Weingutes drei 500 Watt 
Scheinwerfer auf die Kandidatinnen 
gerichtet. Jede Bewerberin musste innerhalb 
einer vorgeschrieben Zeitspanne drei in 
Schwarzglas ausgeschenkte sächsische 
Weine verkosten und „fachmännisch“ 
umschreiben. Eine weitere Aufgabe war, 
Wasser sprichwörtlich in Wein zu 
verwandeln. Den Kandidatinnen wurde 
Wasser eingeschenkt und jede der jungen 
Damen musste spontan ihren eigenen 
imaginären Wein verbal kreieren. 
Fachmännisch begleitet wurde das Seminar 
von dem Schau-spieler und Regisseur 
Jürgen Stegmann, der den Frauen wertvolle 
Hinweise in Bezug auf Aus- und 
Körpersprache gab.      

- Am Sonntag, den 18.10. werden 
die Kandidatinnen zusammen mit 
Geschäftsstellenleiterin Frau Sandy Prüger
eine Fahrt entlang der sächsischen 
Weinstraße vornehmen und zahlreiche 
sächsische Weinbaubetriebe besuchen. 

- Eine zweite, intensive 
Sensorikschulung wird am 30.10. auf 
Schloss Wackerbarth stattfinden. Herr 
Konrad Scheerbaum, Chefverkoster des 
Staatsweingutes, wird die Kandidatinnen 
hierbei fachmännisch betreuen.  

Karten zu dieser Veranstaltung können 
beim Weinbauverband Sachsen bestellt 
werden (03521 763530 oder 
info@weinbauverband-sachsen.de). 
Weitere Informationen unter 
www.weinbauverband-sachsen.de.
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Termine

10.11.2015, 17 Uhr
Winzergenossenschaft

Informationsveranstaltung
„Berufsgenossenschaft“

11.11.2015, 17 Uhr
Weingut Schloss Proschwitz

Arbeitskreis Satzungsänderung

21.11.-22.11.2015 DWI Wein-Tour Hamburg

27.02.2016
Schloss Wackerbarth

Grosse Mitgliederversammlung und 
Weinbautag

13.-15.03.2016
Messe Düsseldorf

ProWein 2016

15.04.2016
Rotkäppchen Sektkelterei 
Freyburg

Große gemeinsame Jungweinprobe

Eintritte / Austritte

Bund deutscher Önologen e. V. Eintritt

Gemeinde Weinböhla Eintritt

Weinbaugemeinschaft Niederau Austritt zum 31.12.2015

Frau Annegret Föllner Austritt zum 31.12.2015
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Sponsoren
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Autohaus Bruno Widmann GmbH Ziegelstraße 8 01662 Meißen

Meißener Stadtwerke GmbH Karl-Niesner Str. 1 01662
Meißen

Stadtwerke Elbtal GmbH Neubrunnstr. 8 01445
Radebeul

Haarstudio Kluge Auf den Kottenbergen 9 01445
Radebeul

Goldschmiede Markt 2 01662
Meißen

Meissener Bleikristall GmbH Kalkberg 15 01662
Meißen

Fotostudio Kahle Dresdner Straße 4a 01662
Meißen

Perfetto Dresden Pragerstraße 12 01069
Dresden

Schwanen-Apotheke Markt 14 09217
Burgstädt

AD DICO Agentur Görnische Gasse 37 01662
Meißen

die-infoseiten.de e.K. Laubegaster Ufer 25 01279 Dresden

Oppacher Mineralquellen Brunnenstr. 1 02736 Oppach

Braut-&Festmoden Saalhausener Str.1 01159 Dresden

Sächsische Winzergenossenschaft 
Meissen eG

Bennoweg 9 01662  Meißen

Sparkasse Meißen Hauptstraße 70 01587 Riesa

Volksbank Raiffeisenbank Meißen 
Großenhain eG

Hahnemannplatz 21 01662 Meißen

Landkreis Meißen Brauhausstr. 21 01662 Meißen

Sächsische Aufbaubank Pirnaische Str. 9 01069 Dresden

Land- und Kfz-Technik Barnitz GmbH Barnitz 1 01665 
Käbschütztal


